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Tablet-gestützte Biographiearbeit mit Bewohner*innen 
von Senioreneinrichtungen während der Pandemie  
 

Das Projekt BaSeTaLK1 ist ein vom BMBF gefördertes Verbundprojekt der KH Mainz und der 
OTH Regensburg (FKZ 13FH515SA7/13FH515SB7), das die Entwicklung und Evaluation 
einer Tablet- gestützten Maßnahme zur Biographiearbeit in Senioreneinrichtungen verfolgt. 
Bereits knapp ein Drittel aller Pflegebedürftigen werden vollstationär in Pflegeheimen betreut 
(Statistisches Bundesamt, 2017). Besonders institutionalisierte Menschen zeigen ein 
eingeschränktes psychologisches Wohlbefinden in Form von emotionaler und sozialer 
Einsamkeit (Drageset et al., 2011; Luanaigh & Lawlor, 2008). Der Nutzen von 
Erinnerungsarbeit bei älteren Menschen wurde bereits dokumentiert (Corsten et al., 2015; 
Webster et al., 2010). Sie kann Anpassungsprozesse (Menn et al., 2019) und insbesondere 
den Umgang mit dem Älter-Werden bzw. Alt-Sein fördern (Specht-Tomann, 2009). Die 
Umsetzung ist aber u.a. aufgrund von Personalmangel erschwert.  

Im Forschungsprojekt BaSeTaLK wurde in einem nutzerzentrierten, agilen Prozess eine App 
entwickelt, mit deren Hilfe ehrenamtlich engagierte ältere Personen selbstständig mit 
Senior*innen biographische Gespräche führen können. Hierzu enthält die App multimodale 
Stimuli, die biographische Erzählungen anregen. Evaluiert wird die App im Einzel- und 
Kleingruppen-Setting. Beide Settings werden jeweils in einem Vortest-Nachtest-Design mit 
einer Follow-up Untersuchung nach drei Monaten durchgeführt. Über eine Dauer von 12 
Wochen führt eine ehrenamtlich engagierte Person mit ein (Einzel-Setting) oder zwei 
Bewohner*innen (Kleingruppen-Setting) wöchentlich biographische Gespräche. Aufgrund der 
Covid-19-Pandemie finden die Gespräche per Videokonferenz statt. Die ehrenamtlich 
Engagierten erhalten im Vorhinein eine Schulung mit Inhalten zu Biographiearbeit und 
Gesprächsmoderation sowie technische Kenntnisse zur App und der Durchführung von 
Videokonferenzen.  

Die Erprobung der App im Einzelsetting wurde mit insgesamt vier Gesprächspaaren 
abgeschlossen. Die Erprobung im Kleingruppen-Setting läuft derzeit mit sieben Kleingruppen. 
Parallel dazu werden Kontrolldaten von Bewohner*innen derselben Einrichtungen erhoben, 
die nicht an den Gesprächen teilnehmen. Erste Evaluationsergebnisse, sowie Erfahrungen zur 
Durchführung einer Tablet-gestützten Maßnahme per Videokonferenz mit älteren Menschen 
werden präsentiert.  

1 Akronym für: „Biographiearbeit in Senioreneinrichtungen mit Tablet-Unterstützung zur Verbesserung 
der Lebensqualität und Kommunikation“  
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